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Billige Mi lch für die Am en.
Wie in den Vormonaten wird auch Im November verbilligte

Milch ( Wohlfahrtsmilch ) ausgegoben . Bewerben können sieh in erster Uni«
Besitzer eines Fürsorgebuches der Gruppen A,B,C und D mit einem Haushalt©
von vier Personen aufwärts,ferner nach Massgab © dor vorhandenen Blocks
au© h andere bedürftige Personen mit den Fürsorgebüchern der Gruppen A und
B , insbesondere Eltern mit einem Kinde , alleinstehende Mütter mit einem
oder zwei Kindern , alte Leute,Schwerkranke und Rekonvaleszente , wenn sieh
diese Personen pder Familien in besonderer Notlage befinden.

Die Anweisungen worden in den Fürsorgeämtern der Wohnbe¬
zirke der Fürsorgebuchinhaber nach den Anfangsbuchstaben des Familienna¬
mens an den folgenden Tagen während der Parteienstunden ausgegeben*
A bis D - 21 . Oktober , E bis H - 22 . Oktober , I bis L - 25 . Oktober , M bis
P - 2k, Oktober , Qu bis St - 2? . Oktober und T bis Z - 26 . Oktober.

Um die WohlfahrtsmiIch könrsn sieh auch schwanger # Frauen
in den Bezirks - Jugendämtern bewerben , die ein Fürsorgebuch der Gruppen A,
B und C haben und sieh mindestens im 7 . Schwerschaftsmonat befinden . Bei
der Bewerbung haben sie ausser dem Fürsorgebuoh , einem Personaldokument und
dem pelizeiliehen MeldenachweiSj eine Bestätigung vorzuweisen , in welchem
Monat dor Schwangerschaft sie sich befinden,Diese Bestätigung kann von
einem Arzt ^ einer Hebamme , einer Spitalsambulanz ©der einer Schwangeren¬
beratungsstelle ausgestellt sein und muss aus den letzten vier Wochen vor
dem Bejorbungstage stammen.

900 Autobusfahrgast e auf den Kahle nberg.
Der Betrieb dar neuen Autobuslinie Grinzing - ilöhenstrasse-

kahlenberg ist heute früh um 8 Uhr programmgemäss aufgenommen worden * Schon
bei Betriebsbeginn war eine sehr lebhafte Frequenz zu beobachten,die bis in
die späten Nachmittagstunden anhielt,Um den Andrang der Fahrgäste bewälti¬
gen zu können,musste der Kahlenbergverkehr mit neun . Autobussen abgowiökelfc
werden,die rund neunhundert Personen auf den Kahlenberg beförderten . Die Fahr
gäste waren alle von der wunderbaren Anlage der Höhenstrasse und von deren
zahlreichen,bis in die weiteste Ferne reichenden Ausbliokfnentzückt und zoll
ton auch der raschen und bequemen Beförderung in den neuen Autobussen höch¬
ste Anerkennung,
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